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V o r r e d e 

ersten A u f l a g e . 

^ m ^jerbjle 1846 wurden mir Sehrborträge über 9 t i b e l l i r e n und 
W o l d w e g b a u an ber k. ba^r. Eentralforftlehranstalt Afchaffenburg 
übertragen. Man ging bei diefer Trennung des S$eiie3 Von dem ®an= 
Zen, b. h- bei b e r J f o l i r u n g be§ ftibellirenS Von ber a l l g e -
meinen V e r m e f f u n g s k u n d e , von der gewiß gerechtfertigten Anficht 
aus, daß das Äe l l i r en bon dem Forftmanne hauptfächlich bei feinen 
Waldwegbauarbeiten gebraucht wirb, unb hielt barum e ine e n g e r e 
V e r b i n d u n g d i e f e r beiden D i s z i p l i n e n für zweckmäßig. Um aber 
anberfeits ben folgerichtigen ^ufammenhang ber praktischen ©eometrie zu 
ethalten unb Wiederholungen im Vortrage zu bermeiden, hat man nach 
der tm Jahre 1858 ins Seben getretenen Drganifation des Sehrplanes, 
die Vorträge über V e r m e f f u n g s k u n d e schon in dem zweiten $urfe be-
ginnen und jene über Waldwegbau erst in dem dritten $urfe folgen 
lassen, fo daß fich alsdann die Sehre des MbeHirenS an der richtigen 
Stelle in daS System der Vermessungskunde einschiebt, und die ßenntniß 
der allgemeinen Vejtandtheile unferer Meßinstrumente dabei borauSgefetzt 
werden darf. 

Jch hotte meinen Unterricht über die obengenannte ©iSciplin feicher 
in der Art geleitet, daß ich meinen Vorträgen und Erklärungen furze 
Diktate folgen ließ, um meinen 3 u h ö r e r n auf biefe Weife boKständigere 
Behelfe zum S M p d i u m w die Hand zu geben, als folche bei dem nach« 
schreiben des freien Vortrages zu erzielen getvefen wären, und fand mich 
Zu diefer Vehandlungsweife, wenngleich unlieb, dadurch Veranlaßt, daß e§ 


